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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Koͤnigli⸗ 


5 Rönigt Provinzial» Intelligenz» Co: oir, im Pof.Locale 
Eingang Plaugengaffe W335. 


Nro. 268. Montag, den 16. November 1835. 


Angemeldete Sten de. 
Angekommen den 14. Nevemder 1835. 


Herr Kaufmann Beerbohm von Duͤnkirchen, log. im engl. Haufe. 


Betanntmachung e n. 


4, Da wiederum an 3 Orten Diebſtähle durch Dietriche verſucht wor⸗ 
den, fo wird die nachſtehende Bekauntmachung: ; : 

an en in neueſter Zeit durch Dietriche und Nachſchlüſſel veruͤbte 
Diebſtähle zu der Vermuthung Anlaß gegeben, daß dielleicht einige Schloſfer⸗ 
meiſter die nöthige Vorſicht bei Fertigung und Reparatur der Schloͤſſer und der 
dazu gehorenden Schlüſſel nicht beobachten. Daher werden die 1 ge⸗ 
Unten Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts im ten Theile und deſſen 

en Titel: 


1243. Die Schloͤſſer ollen dei Zehn Thaler Strafe, ohne Genehmigung des 
J. ae oder + Herrſchaft, welche 1 hat, 
kein Schloß oͤffnen, oder einen neuen Schlüſſe RR 
5 PEN Strafe sollen Re keinen Sandefpläfiel ohne Einwilligung 

es Hauswirths verfertigen. 


u müßen fie denfelben das Modell, oder die Patrone dabon frei: 


Fk 9 
BC! 


H. ausliefern. 8 i 
Wenn ei Sgleßer dieſen Verboten (C. 1248 1280) entgegen hau⸗ 
delt, fo dekfäclt er nicht nür in 10 n Strafe, ſoudern er iſt auch 


Tchaldig, ben aus feiner Unvorfihtigket entſtandenen Schaden zu ver, 


1. kreten. . de x 

& 1252. Eben dieſes findet ſtatt, wenn Schloͤſſer ihre Dietriche nicht ſorgfuͤltiz 
verwahren, oder unſichern Perſonen anvertrauen. 

J. 1253. Schloͤſſer, welche ſich des Diebſtahls, oder einer Theilnehmung an dem⸗ 


ſelben ſchuldig gemacht haben, ſollen nicht nur mit geſchaͤrfter Strafe 


des Diebſtahls belegt, ſondern es fol ihnen auch die fernere Aus⸗ 
verks bei ſechs monatlicher Zuchthausſtrafe unter 


Danzig, den 10. November 1635. sen 
Aönigl. Landrath und Polizei Direkter. 
Leſſe. 5 
5 Die eingetretene Winter zeit giebt 
die Straßen⸗Poltzei⸗Ordnung vom 1. Juli 1306 ſich gründenden Anordnungen den 
hieſigen Bewohnern wieder in Erinnerung zu bringen. Da nur durch deren Der 


folgung die Fahrt in den Straßen geſichert, und deren Gangbarkeit gefahrlos er“ 
alten werden kann, fo darf mit Zuverſicht erwartet werden, daß die für das Zr 


tereſſe jedes Einzelnen wichtigen. e bletben werden. 

1) Das Herabwerfen des Schnees von d zen und Vorgebänden kaun 
nur dann geſtaͤttet werden: 1, wenn es des Morgens vor 7 Uhr geſchtehet, 2, 
wenn zur Vermeidung der Gefahr für die Vorübergehenden Jemand hingeſtellt wird 


um die gehörige Warnung zu geben, welches auch dann zu befolgen iſt, wenn del 


Veranlaſſung, nacfichende auf 


erwieſener dringender Beranlaſſung im Tage, außer der oben beſtimmten Zeir das 


Herabwerfen geſchetzen muß, und 3, wenn für die Fortſchaffung des herabgeworfe⸗ 
K r f 


mindeſtens bis zur eintretenden Dunkelheit des Abends geſorgt wird 


2) Schnee und Eis darf nicht in die Flüſſe und Kanäle geſchuͤttet, ſondern muß 


nach den gewöhnlichen Gemüll⸗Abladeplätzen geſchafft werden. 
a Wer hiegegen handelt, verfällt nach der größern oder geringern Quantität, 
mit Vorbehalt etwaniger Entſchädigungs⸗Anſprüche, in eine Strafe von 1 bis 5 


3) Bei gleicher Strafe darf der von den Kellerhaͤlſen, Veiſchtägen, Trummen # 
dem Streßendamm zuſammengekehrte Schnee nur neben den Beiſchlgen auf dle 
Trummen aufgehäuft werden, wobei jedoch die Einguſſe in die Trummen offen er 
>= werden müßen; auch darf das Ausgießen des Waſſers auf die Straße nicht 


attfinden. 2 
a) Bei eintretender Straßengkätte muß jeder Hausbewohner kängſt des Hauſes, 


mindestens den gewoͤhulich von Zußgängern benußten Theil der Straße, mit Aſche 


oder Sand beſtreuen. 


5) Tritt Tauwetter ein, ſo darf das Straßen⸗Eis weder thellweiſe, noch früber 


aufqreiſet werden, bis eine gemeinſchaftliche Aufeifung der ganzen Straße angeord“ 


— 


— —— 2 


net wird, in welchem Fall dann auch Für die unvetzügliche Jortſchaffung des Giſes 
iu ſorgen 3 ; 1 . 


Danzig, den X Rovember 1635. 


Der General: Lieutenant 85 Der Königl. Landrath und 
und int. Erſter Kommandant. f Polizei- Direktor. 
3 v. Rummel. 


Leſſe. 2 

5 Die hieſige Handtung der Herren Theodor Behrend K Co. beabſichtigt 
auf den Grundſtücken Riederſtadt, dritten Steindamm AS 484. 485. und 486. eine 
urch eine Dampfmaſchine zu betreibende Oehlmühte anzulegen. In Gemäͤßheit der 
Allerhöchſten Kabinete⸗Ordre vom 1. Januac 1831 (Geſetzſammlung von 183 1 Seite 
243) die Anlagen und den Gebrauch don Dampfmaſchinen betreffend, wird dies hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und ein Jeder, welcher durch die beabſichtig⸗ 
de Anlage ſich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, wird hiemit aufgefordert, ſich 
m 4 Wochen praͤcluſtoiſcher Friſt bei der unterzeichneten Behoͤrde zu melden, feine 
Einwendungen geltend zu machen und dieſelben zu deſcheinigen, widrigenfalls er der · 


ſelben verluſtig geht Danzig, den 10. November 1835. 
Königl. Candrath und Pollzei⸗ Direktor Ceſſe. 
4. Der zum Verkauf des Schneidergewerkshauſes in der Heil. Geiſtgaſſe 2 


22. des Hopokhekenduchs auf den 1. Dezember d. J. vor dem Artushofe angeſetzte 
Termin iſt aufgehoben worden. i 
Danzig, den 6. November 1835. 
i Königl. Preuß. Land und Stadigericht. 
5. . Die Reinigung der Wäſche für das hieſſge Caſernement pro 1836, ſoll an 
den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgethan werden; hiezu ſteht auß 
Dienſtag, den 17. November e. Vormittags 10 uhr ; 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung Termin an, zu welchem cautiensfaͤhige 
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen 
jederzeit hier eingeſehen werden koͤnnen. ; 
Feſtung Weichſelmünde, den 9. November 1835. 3 
3 Rönigl. Sp ee Zt 0 6 
— Zur Vermiethung eines Platzes von 10 ORuthen culmiſch lang und 23. 
Ruben breit, auf der Riederſtadr zwichen den Petermannfhen und Rehefeld⸗ 
ſchen Grundstücken, auf 6 Jahre, von Oſtern 1836 ab, ſteht ein Ltzitationstermin 
Eye Dienſtag den 17. November Vormittags 11 Uhr 
euf dem Rathhauſe vor dem Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Steinbrecher au. 
Danzig, den 2. November 1335. 
7. ‚ Gberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Juni Zur Vermiethung eines Theils vom Ziegelhofe auf der Schaͤferen, vom 7. 
Juni d. J. ab, ſteht ein Kzitationster min e 5 
f den Mittwoch den 18. November Vormittags 11 Uhr 5 
gar dem Rathhaufe vor dem Caleutatur⸗Aſſiſtenten Herrn Steinbrecher ax, 
Danzig, den 2. November 1835. a 


Dberbürgermaifter, Bürgermaifes und Rath. 
U 


. "Entbindung 2 
RR: Heute Morgen 1023 Uhr wurde meine liebe Frau geb. Kliewer, von ei⸗ 
nem 5 Maͤdchen glücklich entbunden. J. C. v. Steen. 


„Danzig, den 14. November 1835. 


Litersrifbdbe Anzeigen. 


9. Bei Sriefe in Leipzig HE erfhienen und in Danzig in der Buchhandlung 


von Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. zu haben: 


Die wirthſchaftliche Hausfrau 


oder verſtändliche Anweiſung zum Einmachen, Einlegen, Einſieden als Marmeladen, 75 


Säfte und Muße von allen möglichen Früchten, zum langen Aufbewahren, Abtrockenen 


sc. der Gewaͤchſe, zum Pockeln, Räuchern, Mariniren des Fleiſches and der Focche, 
zum Verbeſſern der Speiſen und Getränke und Hundert andere Öfonomifche Geheim 
niſſe, durch welche ſich eine kluge Hausfrau ſchnell aus mancher Verlegenheit ziehen 


kann Ein nützlicher Anhang zu jedem Koch- und Wirthſchaftsbuche. Vierte Aus ⸗ 


gabe, verbeſſert und vermehrt von Dr. Carl Lenz. Auf 194 enggedruckten Seiten 
und im ſehr netten Umſchlage findet man fuͤr den billigen Preis von 15 Sgr. einen 
wahren Schatz von Rezepten und Lehren. i 0 

10. Bei Sr. Sam. Gerhard Heil. Geiſtgaſſe r 755. iſt zu haben: 


Neuer gemeinnütziger Bolkskalender auf das Jahr 1836. Achter Jahrgang. fi 


Stettin bei 5. 3. Morin. 10 Sgr. 


Dieſer Kalender enthält außer der Genealogie des Königl. Preußiſchen Hauſes, 


den roth und ſchwarz gedruckten Kalender; das Verzeichniß der Jahrmaͤrkte in 
den Provinzen Pommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen, den Marken, Sachſen, dem 


Großherzogthum Pofen und allen Hauptoͤrtern der Monarchie, fo wie der bir 


nachbarten Zollvereinsſtaaten, eine große Menge Aufſaͤtze kleineren und größeren Um⸗ | 


fangs, oͤkonomiſchen, geſchichtlichen, geographiſchen und populair⸗wiſſenſchaftlichen In⸗ 
halts, eine Sammlung Erzählungen und Anekdoten; kurz Alles, was zur Belehrung 
und angenehmen Zeitverfürzung dienen kann. Angehaͤngt iſt eine alphabetiſche Zur 
fammenftellung, einfacher und zuſammengeſetzter Arzneimittel, die auf dem Sande größe 
tentheils, vorraͤthig gehalten, auch im Hauſe bereitet werden koͤnnen, mit Vemer⸗ 
kungen über ihren Gebrauch. Der billige Preis von 10 Sgr. macht die Auſchaf⸗ 
fung deſſelben leicht. f a 
nn —— ů — — — ——ññ —— — . — 
N Anzeigen. 
11. — Sg Zahnperlen. 
Sicheres Mittel Kindern das Zahnen ungemein zu erleichtern, erfunden vom 
SR Dr. KRameois, 
Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 5 
Preis pre Schnur 1 Thaler 20 Silbergroſchen, 
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62, Dieſes ausgezeichnete Mittel, welches erſt feit zwe Jahren erkunden, in allen 
größern a mit dem glücklichſten Erfolg angewendet ward, beſteht 
in zehn Stück, aus feinen Pflanzenſtoffen zuſammen geſetzten Perlen, die als Perlen⸗ 
ſchnur den Kindern um den Hals gehangen werden, bei jedesmaligem Waſchen und 
Baden ſind ſie abzubinden. 


a Gut iſt es ubrigens, wenn die Kinder zeitig, mehrere Wochen bevor fie Zähne 


bekommen, die Perlen kragen. Da die Wirkſamkeit dieſer Perlen ſich auf ein hal⸗ 
es Jahr erſtreckt, fo wird man ſelten noͤthig haben bei einem Kinde 2 Schnüre zu 


gebrauchen. 


Unter vielen, Betätigen nachſtehende 2 Zeugniſſe die Aechtheit der Perlen: 

N Erſtes Zeugniß. Pr 
Bei meiner bedeutenden Kinderpraxis hade ich feit einem Jahre in den Zamie 
lien wo ich Hausarzt bin, bei der Zahnperiode der Kinder, die Zahnperlen von Hrn. 
Doctor Ramsois in Anwendung bringen laſſen, und zu meiner und der Eltern Freu⸗ 
de in Erfahrung gebracht, daß bei dieſem einfachen Mittel das Zahnen ausgezeichnet 
leicht, ſchmerz⸗ und gefahrlos von Statten geht, was ich hiermit pflichtmaͤßig atteſtire. 

Straßbarg, im Monat Mai 1655. Dr. Couvier. 
2 S weites Zeugni ß. . 
re Auszug aus einem Briefe. . i 
Schluͤßlich melde ich Ihnen noch, daß ich die mir guͤtigſt uͤberſchickten ſechs 
Perlenketten, vom Herrn Doctor Ramgois erfunden, an ſechs verſchiedene Familien 
vertheilt habe, und daß das Mittel ſelbſt die kuhnſten Erwartungen übertroffen hat. 
Ja in einer Familie wo bereits 5 Kinder während der Zahnperiode wahrhaft ge⸗ 
faͤhrlichen Krankheiten unterworfen waren, denen eins ſogar unterliegen mußte, ging. 
bei dem Gebrauch der Perlen diefe fo gefürchtete Periode nicht nur gluͤcklich, fon 
dern ſogar ganz ſpurlos vorüber. 
Ich bitte daher baldigſt um eine neue Sendung. 
Freyburg, den 22. Januar 1835. Dero ergebenſter 
s 8 j Dr, Müller, Caplan. 
In Danzig befindet ſich die einzige Niederlage bei dem Herrn E. E. Zingler. 


. Das Viertelloos M 4670. b. zur öten Klaſſe 72ſter Lotterie iſt verloren 


8 


worden, der darauf etwa fallende Gewinn wird nur dem mir bekannten rechtmaͤßi⸗ 
gen Eigenthuͤmer ausgezahlt werden. Lauß, U.⸗C. 


1a... Dienſtag, den 17. November, Lieder⸗Ta er in der Reſſource „zum freunde 
ſchaftlichen Besch 5 er 28 


Si Montag den 16. und Dienftag den 17. d. M., werden die Schüler und 
Die rinnen der hieſigen Pauperſchulen den jaͤhrlichen Martini-Umgang abhalten. 

5 unterzeichneten erlauben ſich den edlen Bewohnern Hachen die ergebenſte Bitte 
4 ea) zu legen, auch diesmal ihren ſtets wohlthuenden Sinn, durch milde Gaben 
r damit wir in den Stand geſetzt werden koͤnnen, die Noth der armen 
er zu lindern. Möchte doch der chriſtliche Spruch tn 
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7 
1 
5 


Wat in thun and uitzitzelen verzeſtt att, bern ſelge Orbe gefahen 


SGSott wohr, a 8 5 
in Kiefer“ Herzen Eingang finden und durch reiche Gaben dieſen Sinn bethätigen. 
: Engfer. 3. W Mayer. 
16. Bekanntmachung für. Herren und Damen. 
Freundliche Aufforderungen veranlaſſen mich noch einige Zeit in Danzig zu ber 
weilen z. ich ſetze den Unterricht in der orientaliſchen Malerei fort, auch gebe ich 
Unterricht für Guitarre und Geſang. Mein Logis it Hotel de Leipzig. 
5 : Lieutenantin-v. Beinboff. 
16. In Termino den 3. Dezember a. e. V. M. um 9 Uhr follen in der Müh⸗ 
le zu Grzybau, 1 Meile von hier, mehrere Pferde, Jungvieh, Schweine und Schaa⸗ 
fe, im Wege der Execution an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Wenſierski, 
Berent, den 14. November 1835. : z Juſtiz Actuarius v. C. 
17. Moc Turtel in Gajfe national. 


15. 2 Heute Montag wird in der Legan 2 

der hier anweſende berühmte Künſtler Herr Staͤrff eine chineſſſch⸗indianiſche Vorſtel⸗ 
dung geben, Anfang 6 Uhr, wozu ergebenft cimladet O. 3. Webe. 
19. Die Abonnenten der ungeraden Rummern erſuchen ergebenſt den Theater⸗ 


Direffor Herrn Döhring um cine baldige Wiederholung des Dramas „Das Zar 


ſchenbuch« und des Liederſpiels „Die Braut ans Pommern.“ 


20. e her 
Ende November d. J. ſeine gründliche Tauzlehre beginnen kann. Die Beſtellungen 
bierauf werden dritten Damm r 1416. bei Frau Jech gemacht. a 
} J. Heiß, Tanzlehrer. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
21. Beſtellungen auf Neſtempoler buͤchen Klobenholz den Klafter zu 6 
„ eichen—— :: 4 5 Sgr. 
Zfuͤßiges birken — UB — 
3 ſichten — „ 25 


AR and 3 „ eſpen — ä 3ͤ 2 
alles frei dor des Käufers Thüre, werden im Auctions Bureau Buttermarkt I 


2090. angenommen. i 


22. Ein birfen polirtes Schreideſterckair, ein Spiegel im mahagoni En 


wa eine Aſtrallampe, iſt Umſtande halber billig zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe . 


x 


2° Tanzt e. 9 
Unterzeichneter macht Em. reſp. Publikum gehorſamſt bekannt, daß er mit 


Se age Eger in Ocbinden von s bis 8: gie, Wind eine Boum 


e M 1023. bei 


kauft. 5 £. Jenin, Brauer, Pfefferſtadt W 234. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen . En 


| 27, Folgende zur Concurs⸗Maſſe des hierſelbſt verſterbenen Ackerbürgers Jo· 


bann Schwarz und deſſen Wittwe gehörige Grundſtücke, eine halbe Hufe Land, cr 
ne Scheune nebſt zweien Gartenrucken und ein Kumſtrucken, gewürdigt auf 224 af 
15 Sgr., ſollen f 
ö a 5 am 15. Januar a2. f. en 
Vormittags 10 Uhr in unſerm Gerichtskorale öffentlich verkauft werden. Die Dare 
it in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Gleichzeitig werden etwanige unbekannte Reaf⸗ 
prätendenten zu dieſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Außen⸗ 
bleibenden mit ihren Realanſprüchen werden pracludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. a 
Berent, den 29. September 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ediet al Citation 


28. Auf den Antrag des Michael und Regine Marienfeldtſchen Eheleute von 


Damerau werden die für die Johann und Regine geb. Zaͤſe Marienfeldtſchen 
eleute aus dem Contrakt vom 9. Oktober 1795 gerichtlich rekognoscirt den 23. 
und 26. Februar 1796 zur Eintragung in das Hypothekenbuch des dem michael 
Matienfeldr und feiner Ehefrau Regina, geb. Kuhn, gehörigen, zu Damerau sub 
10 SXVE 5. belegenen Grundſtücks notirten Kaufgelder im Betrage von 483 Ant 
1 nebſt einem Leibgedinge, imgleichen an das darüber unterm 26. Februar 
ausgefertigte Interims⸗Dokument hiedurch oͤffentlich aufgeboten. j 
PN Es werden daher die Inhaber dieſer Forderungen, deren Erben Ceſſionarien 
er die font in ihre Rechte getreten find, fo wie Alle und Jede, welche das ber 


zeichnete Dokument in Anden haben, hiedurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprt⸗ 
che auf die erwahnten Kaufgelder und das Leibgeding, fo wie an das darüber ſpre⸗ 
chende Dokument in dem Stadtgericht auf ; . 

\ den 9. Dezember Vormittags 10 Uhr Ä 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht anberaumten Termin entweder in 
Perſon, eder durch zulaͤßige Bevellmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung an Ber 
kauntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer, Senger, Scheller und 
Schlemm in Vorſchlag gebracht werden, nachzuweiſen und ihre Anſpruche gehörig 
ans und aus zufuͤhren. a 74 

Im Fall ihres Auſſenbleibens ſollen ſie mit ihren Rechten praͤkludirt und die 
aufgebotenen Poſten geloͤſcht, auch die darüber ſprechende Urkunde ſeldſt für amorti⸗ 
ſirt und ſonach für werthlos erklaͤrt werden. 

Elbing, den 30. Juli 1835. 


Böniglih Preuß. Stadtgericht. 


— —— 


Verich tigung. Inteltsgaszblact N 26. Seite 2861. Jecke ke b. aben, [its ſtalt 
„gern, Cedern. 


